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Krampfadern-
Strümpfe

+ Umstandsbinden, Sanltäts-
und Gummiwaren. Maßzettel,
Preisliste auf Wunsch.

F. Kaufmann, Zürich
Kasernenstr. 11

Portrait-
Aufträge

in Radierung
Zeichn ung
Pastell

übernimmt

Gregor Rabinovitch
Sempacherstrasse 21

Zürich

Kopf hach!
Eine Kur m. dem
Hormon-Präparat Erosmon

gibt Männern
neue Kraft. Die ersten
Besserungserscheinungen

treten mandi*
malschon nach kurzer
Zeit ein. Erosmon ist
erhältlich i. Apotheken
zu Fr. 4.50 und 21

(KurpaoVung)r
W. Brändli & Co.. Bern

Der Nebetspalter-Verlag in Rorschach verkauft die einzelnen

ORIGINALE
der im Nebelspalter erschienenen Bilder zu mäßigen Preisen.

Der Erlös kommt den KUnstlern zu.

BAHNHOF-BUFFET
St. Gallen
Out gepflegte Küche Reelle Weine

Pilsner Ausschank
Mit bester Empfehlung: O. Kaiser-Stettler

Der Kern
Ein berühmter französischer Schriftsteller

galt zu Lebzeiten als richtiger
Verwandtenschreck. Seine Sparsamkeif
war als filziger Geiz verschrien. Er lebte
zurückgezogen. Verwandten-Besuche
mochte er schon gar nicht. Er kannte
seine Pappenheimer.

Nach seinem Tode stellte es sich heraus,

dafj er seiner Köchin und seinem
Kohlenträger ansehnliche Legate

vermacht hatte. «Beide haben für mein
körperliches Wohlbefinden gesorgt»
hiefj es im Testament «und die es für
mein geistiges Wohlbefinden getan
haben, die alten Klassiker, kann ich nicht
mehr bedenken. In meinem Schreibtisch
aber, in der untersten Schublade, liegt
ein Päckchen, dessen Inhalt zu gleichen
Teilen für meine Verwandten bestimmt
ist. Sechs Tage nach meinem Begräbnis
soll es in Anwesenheit dieser Leute von
meinem Notar geöffnet werden.»

Der Tag kam. Der Notar fand ein
versiegeltes Päckchen. Der ersten Umhül-

Drel meiner Spezialitäten:
1. Saucisse à rôtir vaudoise
2. Täglich : Fondue Neuchäteloise
3. Samstags : Tripes Neuchâteloises

Ï?1 Café Romand, Zürich 1

A. Walzer, chef de cuisine
an der Landi Koch des Pavillon Neuchâtelois"
MUhlegasse 14, Nähe Uraniabrllcke
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Meine Schüler lernen das grohe Einmaleins
zeitgemäß, mit der Umsatzsteuer!

lung folgten aber weitere Verschnürungen.

Zum Schluh stand auf der anscheinend

letzten geschrieben: «Endchen

von Schnüren, die noch verwendet werden

können.» Mit einer Verwünschung

Parterre- Keller
Weine

Perlen vom Wallis
welSS Offen : Muscat,
Fendant, Johannisberg,
Hermitage, Arvine,
Amigne, Malvoise.
rot offen : Dôle de Sion,
Dôle Pinot noir
ganz gross

Herrliche Flaschenweihe
für Kenner!

ZÜrldl 1 Weg: Hauptbahnhof über Globusbrücke -
Zentral - Zähringerstr. 21. Alex Imboden, Tel. 2 89 83

Dtalliser Keller
CAVE VALAISANNE

stoben die Verwandten davon. Nur ein
Neffe, ein armer Student, blieb, und als

der Notar die letzte Umhüllung
entfernte, fand sich ein kleines Vermögen
an Wertschriften und edlen Steinen. Sie

fielen laut einem handschriftlichen Zettel

demjenigen Verwandten zu, der bis

zum Schluh bleiben würde, also dem
Studenten, der ein aufrichtiger Verehrer
seines Onkels war, obschon er von ihm

nie einen Sou Unterstützung erhalten
hatte CarHed.

d'Ohre und ds Muul

Karli, vielverheihender neunjähriger
Spröhling, weigert sich entschieden, mit
seiner Schwester von neunzehn Jahren

auszugehen. Grund: er müsse sich ja
schämen, wenn sie ihre Lippen so rot
anmale. Die Schwester gibt zurück: sie
hätte mehr Ursache, sich seiner schmutzigen

Ohren zu schämen. Nicht im

geringsten betroffen antwortet Karli: «Das

isch no lang nüd 's glich! Es lueged
eim nüd so vill Lût i d'Ohre ine wie
ufs Mull» Lou

Wie schmeckt nach einem guten Glas Wein

Mein Kaffee-Expreß so fein

Café Wetterwarte Zürich
Zähringerstr. 29 (Nähe Central) GIL BATLLE
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Krampsaöei'n-
Strumpfs

ss. Kaufmann, Z!üricti
Kssernenstr. 11

/^uiirsgs

in ksciisrung
/^siciin ung
i>SStsll

ülzsrnirnmt

(?rsgor i?sizinov!icii
Zsmpscbststrssss 21

/^üricii

jsoiifkllrkj

Vi. g-ii>i>ii> t vo..

Der ^ebelspalter-Verlsg in korsciiack verkauft «iie einzelnen

cier im ^ebelspslter erseliiensnen kllclsr zu mäkigen preisen.

Der kriSs kommt cien Xllnstisrn zu.

8t. ^aU«i»
(Zut KepNeste Xüeke veelie Weine

Pilsner ^ussctisnk
i>4it bester Lmpkeiiiuns: 0. Ksiser-Stettier

liin izsrüiimisr irsn?ösisciisr 8ciiriti-
sisilsr galt ?u i.siz?siisn sis riciiiigsr
Vsrwsncitsnsciirsclc. 8sins 8osrssmicsit
wsr sls iil?igsr Osi? vsrsciirisn. Hr letzte

?urüclcgs?ogsn. Vsrwsnciisn-lZssuciis
niociits sr sciion gsr niciii. irr Icsnnts
ssins r'sszrzEnnsimsr.

r>iscii ssinsm locls stsiits sz sicii lisr-
sus, cisl; sr ssinsr Xöctiin uncl ssinsm

Xoiiisntrsgsr snssiinliciis >.sgsts vsr-
msclit Iistts. «ksicls iisksn tür msin
icörpsrliciisz V/olillzsiincisn gssorgi»
liislz ss im Issismsni «unci ciis S5 tür
mein gsisiigss V/oiilizsiincisn gstsn ns-
osn, ciis sitsn Klassiker, Icsnn icn nicnt
msiir izscisnicsn. In msinsm 8cnrsiiziiscii
sksr, in cisr unisrsisn 8ciiulzlscls, lisgt
sin k'sclcciisn, clssssn Inksit ?u gisiciisn
lsiisn tür msins Vsrwsncitsn izsstimmt
ist. 8sciis Isgs nscii msinsm ösgrsiznis
soll ss in ^nwsssniisit ciisssr >.suts von
msinsm i>Iotsr gsötinst wsrclsn.»

Dsr Isg Icsm. vsr i-iotsr tsnci sin vsr-
sisgsltss i^scicciiEN. vsr srstsn Umiiüi-

^. VVslzer, ckek cie cuisine

>IlItiIeAssse 14, Xstie llrsnisbrllclce

6x

rVtsins 5cliülsr lsrnsn clss grolzs liinmslsins
zsitgsmslz, mit clsr Umsstzztsusr!

iung tolgtsn sizsr wsitsrs Vsrsciinürun-

gsn. ?um Zcniuk; sisnci sui cisr snsciisi-
nsnci Isi?isn gssciiristzsn: «^nciciisn
von 8ci>nürsn, ciis nocii vsrwsncisi wsr-
cisn lcönnsn.» /Vtii sinsr Vsrwünsciiung

Partvrrs-Kslier
^/sins

psrlsn vorn ^/sllii
weiss otten : Uuscat,

rot otten : O6I- 6« Li»»,

tterrliotie rii>sciienv»ein»
tiir Kenner!

Vallker Keller

sioizsn ciis Vsrwsnciisn cisvon. i^iur sin
lisiis, sin srmsr 8tucisnt, izlisiz, unci sls
cisr t>Iotsr ciis Ist?ts ilmiiüllung snt-
isrnts, isncl sicii sin lclsinss Vermögen
sn V/srtsciiriitsn unci scllsn 8tsinen. 8is
iislsn Isut sinsm iisncisciiriitliciisn ?st-
tsi cismjsnigsn Vsrwsncitsn ?u, cisr izis

?um 8ciilukz tzisiizsn würcis, siso cism

8tucisntsn, cisr sin suiriciitigsr Vsrsiirsr
ssinss Onicsis wsr, oosciion sr von iiim
nis sinsn 8ou Unterstützung sriisltsn
iistts Lsrkisci.

cl'Olit-s uncj c!s Ivluul

Xsrii, vislvsriisihsnclsr nsunjsiirigsr
8oröl;Iing, wsigsrt sicii sntsciii'scisn, mii
ssinsr 8ci>wssisr von nsunisiin isiirsn
sus?ugsiisn. Orunci: sr müsse sicii js
sciismsn, wenn sis iiirs i.ippsn so rot
snmsis. vis 8ciiwssisr giizi ?urüc><: sis
iisiis msiir l^rssciis, sicii ssinsr sciimui-

?igsn Oiirsn ?u sciismsn. Isiciii im gs-
ringsisn lzstroiisn sniworist Xsrii: «vss
iscii no Isng nüci 's giicii! iis iusgsci
sim nüci so viil l.üt i ci'Oiirs ins wie
ut's /viui!» l.c.u

Wie sctimsckt naeit sinsm gutsn KIss Wsin

iVIsin Kaitss-^xprsIZ so isin

dczss WeitSr>rVcZi'te ^üncli
7sii-inze-i«-. Z? <I>iöiis csnt5si) lZ/^Il.l.l:
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